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Vorwort 1 

Vorwort 

Innovationen zu ergründen, ihre Ursachen zu erforschen und 
Wirkungszusammenhänge zu erkennen und zu verstehen, be-
deutet, sich mit den Systemelementen eines Innovationssystems – 
sei es auf der nationalen oder nationenübergreifenden Ebene – zu 
beschäftigen.  
Das Phänomen Innovation lässt sich auf verschiedenen Ebenen 
ausdifferenzieren. So beinhaltet die Mikroebene die Kreativitäts-
entfaltung von Individuen, die Mesoebene bezieht sich auf die 
innovationsförderliche Gestaltung organisatorischer Strukturen 
und Prozesse sowie den institutionellen Kontext. Als Makroebene 
wird die Ausschöpfung der strategischen Potenziale wie Flexi-
bilität, Wachstum sowie Effektivität und somit die permanente 
Suche nach Kontinuierung der partiellen Diskontinuität sowie das 
Management der Zukunftspfade einer Unternehmung verstanden.  
Akteure und ihr Verhalten auf unterschiedlichen Bezugsebenen 
eines Innovationssystems haben Rückwirkungen auf den Transfer 
von Technologien, ermöglichen kooperative Interaktionsformen 
und bewirken, dass aus Ideen tatsächlich marktfähige Innovatio-
nen entstehen können. 
Lane et al. (2006) geben Hinweise für ein integratives Konzept, 
das hilft, die Systemelemente eines Innovationssystems analytisch 
zu durchdringen und ihren Gesamtzusammenhang zu beleuch-
ten. Ausgehend von Umweltfaktoren, Charakteristika internen 
und externen Wissens und Lernfähigkeiten vollzieht sich eine 
Akkumulierung von Wissen, das sich in netzwerkbasierte Kon-
zepte wie ökonomische Cluster, innovative Milieus oder Spin-offs 
und Spin-outs konkretisiert. 
Welche Strategie kann diesen netzwerkbasierten Konzepten 
zugrunde gelegt werden? Eine Strategie, um Innovationssysteme 
beispielsweise in Mittel- und Osteuropa zu beleuchten, ist die dif-
ferenzierende Netzwerkstrategie. Sie beruht auf einem inkre-
mentellen Wandel vor dem Hintergrund der Internationalisie-
rung, einer Stakeholder-Value-geprägten Wertausrichtung mit 
dem Fokus auf Interessenkompatibilität und ist durch eine innen-
orientierte und kapitalintensive gemäßigte Transformation der 
Ressourcen charakterisiert. 
Finden sich diese Merkmale der differenzierenden Netzwerkstra-
tegie in einzelnen Ländern Mittel- und Osteuropas? Die Slowakei 
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könnte ein solches Beispiel sein. Die Slowakei wird von European 
Innovation Scoreboard 2005 als Losing Ground Nation betitelt. 
Was spricht für diese Bezeichnung? 10-19% der Unternehmen 
sind in Clustern aktiv, es existiert eine starke Regionalisierung, 
aber keine explizite Clusterstrategie. Die öffentlichen Ausgaben 
für Forschung und Entwicklung liegen in der Slowakei für 2003 
bei 0,22% BIP und damit unter 20% der Ausgaben der EU 15. 
Ähnliches lässt sich für die Forschungs- und Entwicklungsausga-
ben der Unternehmen feststellen, diese liegen bei 0,45% des BIP. 
8,6% der Gesamtbeschäftigten sind hoch qualifizierte wissen-
schaftliche und technisch orientierte Arbeitnehmer. (EU 25: 13,8%, 
D: 14,4%). Die Slowakei verzeichnet 0,22% am Weltanteil an wis-
senschaftlichen Veröffentlichungen (EU 25:38,3%, D: 8,4%).  
Welche Handlungsempfehlungen lassen sich hieraus ableiten? 
Ausgehend vom Lead Market Automotive könnten Linkages und 
vernetzte Inkubatoren ausgebaut und wissensintensive Dienst-
leistungen als Support für diese Linkages entwickelt werden. 
Lassen sich diese Handlungsempfehlungen auf andere Länder 
übertragen?  
Diese exemplarischen Fragen sollen im vorliegenden Buch ver-
sucht werden, zu beantworten. Den Kontext der Diskussion bil-
den drei Thesen des Zusammenwirkens von Systemelementen 
eines Innovationssystems: 

• Akteure und Technologietransfer eröffnen kooperative 
Interaktionsformen innerhalb eines Innovationssystems. 

• Pilotmärkte und Direktinvestitionen sowie Unternehmer-
tum und Innovationsdienstleistungen sind Aktionsfelder 
eines tragfähigen Innovationssystems. 

• Ein integrativer Ansatz eines nationalen Innovationssys-
tems erfordert Strategien für die Überwindung struktureller 
Defizite. 

Danken möchte ich an dieser Stelle ganz herzlich meinem Koautor 
Daniel J. Koch für seine Forschungstätigkeit auf dem Gebiet der 
Innovationssysteme. Einen besonderen Dank möchte ich dem 
Lektorat aussprechen und den Mitarbeitern des Cactus Group 
Verlages, die die Fertigstellung dieses Buch unterstützt haben. 
 

Marion A. Weissenberger-Eibl 
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